
 

Pressemitteilung 

 

Evangelische Heimstiftung begrüßt Impfpflicht für Pflegeeinrichtungen 

Allgemeine Impfpflicht muss zeitnah folgen 

 

Stuttgart, 12. Dezember – Die Evangelische Heimstiftung begrüßt die heute 

beschlossene Impfpflicht für Pflegeeinrichtungen und ist überzeugt davon, dass sie 

die Impfquoten in betroffenen Einrichtungen weiter steigern wird. Gleichzeitig fordert 

sie den Gesetzgeber auf, zeitnah auch die allgemeine Impfpflicht zu verabschieden, 

um einer 5. Coronawelle frühzeitig entgegenzuwirken.   

 

Heute haben Bundestag und Bundesrat das Gesetz zur angekündigten Impfpflicht 

verabschiedet. Das ist eine gute Nachricht für alle, die sich seit vielen Monaten mit voller 

Kraft dafür einsetzen, diese Pandemie endlich zu beenden. Die Evangelische Heimstiftung 

hat bereits im September eine 2G-Regel für Pflegeheime gefordert. Denn es war absehbar, 

dass die Inzidenzen in der Bevölkerung wieder steigen werden und dass es durch den 

Abbau der Impfzentren auch bei den Impfungen Engpässe geben wird. Umso wichtiger ist 

es, dass nun endlich die Impfpflicht beschlossen wurde. Sie gilt einrichtungsbezogen – also 

nicht nur für Pflegekräfte, sondern für alle Beschäftigten in Pflegeheimen und -diensten – 

eine wichtige und richtige Klarstellung im Gesetz. 

Die Heimstiftung hat bereits im November die Beratungsangebote ausgeweitet, damit sich 

noch nicht geimpfte Mitarbeitende noch vor der Einführung der gesetzlichen Pflicht für eine 

Impfung entscheiden. Deshalb geht man davon aus, dass sich die allermeisten der 9.300 

Beschäftigten impfen lassen werden – rund 80 Prozent sind bereits immunisiert, Tendenz 

steigend. Die Heimstiftung will alles tun, damit es im Zusammenhang mit der Impfpflicht 

keine Beschäftigungsverbote gibt. Versorgungsengpässe erwartet man deshalb nicht. Sollte 

es doch einzelne Kündigungen geben, dann ist das zwar schade, wäre dann aber so.  

Wichtig ist, dass der Gesetzgeber den konsequenten nächsten Schritt tut und die allgemeine 

Impfpflicht einführt – und zwar möglichst zeitnah und nicht erst, wenn sich die 5. Coronawelle 

auftürmt. Die neue Regierung ist nun in der Pflicht, die notwendigen Entscheidungen zu 

treffen, um diese Pandemie zu beenden: allgemeine Impfpflicht und genügend Impfangebote 

für alle, so lange, bis auch die letzte Coronawelle endgültig gebrochen ist.   
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Die Evangelische Heimstiftung wurde 1952 gegründet und ist Mitglied im Diakonischen Werk. Als größtes 
Pflegeunternehmen in Baden-Württemberg betreuen wir 13.000 Kunden in 156 Einrichtungen. Dazu gehören 9 
WohnenPLUS-Residenzen, 86 Pflegeheime, 36 Mobile Dienste, 22 Tagespflegen, eine Rehabilitationsklinik und 
eine Einrichtung für Menschen mit Behinderungen. Als Arbeitgeber bieten wir 9.300 Mitarbeitern und 850 
Auszubildenden berufliche Sicherheit und individuelle Karriere-Perspektiven. Sie profitieren vom bundesweit 
höchsten Personalschlüssel, einem angenehmen Arbeitsklima, einer fairen Bezahlung nach Diakonietarif und 
attraktiven Zusatzleistungen. Mit unserem Tochterunternehmen ABG verfügen wir über einen Einkaufsverbund 
mit bundesweit 5.800 Mitgliedern.  
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